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Verkehrssituation im Wilstedter Weg; hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 07.12.2023  
SI: StuV/006/XII 
 
 
Anfrage: 
 
Herr Berg stellt die Verkehrssituation im Wilstedter Weg dar und dass dort mit hoher  
Geschwindigkeit gefahren wird. Er fragt, ob eine Beschilderung mit Hinweis auf 30 km/h  
möglich ist. 
Die Verwaltung sagt eine schriftliche Antwort der Verkehrsaufsicht zu. 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Leider lässt sich aus der Anfrage nicht entnehmen, welcher Teil des Wilstedter Wegs ge-
meint ist. 
Der Wilstedter Weg zwischen der Segeberger Chaussee und dem Hasenmoorweg ist eine 
Tempo 30 –Zone. 
Die Beschilderung entspricht den Vorgaben der Straßenverkehrsordnung (StVO). Es wird im 
Sinne der Verwaltungsvorschrift zu § 41 StVO zu Zeichen 274.1 und 274.2 „Tempo 30 Zone“ 
der Anfang und das Ende beschildert. Zusätzliche Zeichen, die eine Begründung für die Zo-
nengeschwindigkeitsbeschränkungen enthalten, sind im Sinne dieser Vorschrift unzulässig. 
Dass in diesem Bereich zu schnell gefahren wird, kann allerdings seitens der Verkehrsauf-
sicht nicht bestätigt werden. Eine im Herbst durchgeführte verdeckte Geschwindigkeitsmes-
sung Höhe „Op de Hütt“ ergab, dass der v85 bei 30,5 km/h lag. 
Unter v85 versteht man die Geschwindigkeit unter der 85 % der Fahrzeugführer fahren. Die-
se Geschwindigkeitseinheit ist für Verkehrsfachleute die entscheidende. Daher wird im Er-
gebnis die erlaubte Geschwindigkeit im Wilstedter Weg eingehalten. 
Im Wilstedter Weg zwischen Hasenmoorweg und Stadtgrenze ist Tempo 50 erlaubt. Eine 
Anordnung einer Tempo 30-Zone ist nicht verkehrsrechtlich machbar. 
Gemäß § 45 Abs. 1 c der Straßenverkehrsordnung (StVO) ordnen die Straßenverkehrsbe-
hörden innerhalb geschlossener Ortschaften, insbesondere in Wohngebieten und Gebieten 
mit hoher Fußgänger- und Fahrradverkehrsdichte sowie hohen Querungsbedarf Tempo-30-
Zonen im Einvernehmen mit der Gemeinde an. Die Zonen-Anordnung darf sich nicht auf Vor-
fahrtstraßen (Zeichen 306) erstrecken.  
Die Anordnung von Tempo 30-Zonen soll auf Grundlage einer flächenhaften Verkehrspla-
nung der Gemeinde vorgenommen werden, in deren Rahmen zugleich das innerörtliche Vor-
fahrtsstraßennetz festgelegt werden soll. Hierbei ist ein leistungsfähiges Straßenverkehrs-
netz sicherzustellen. Zonen-Geschwindigkeitsbeschränkungen kommen nur dort in Betracht, 
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wo der Durchgangsverkehr von geringer Bedeutung ist. (Verwaltungsvorschrift zu § 45 Ver-
kehrszeichen und Verkehrseinrichtungen zu Absatz 1 bis 1 e Ziff. XI, 1-2). 
 
Alle Straßen in einer 30-Zone sollen gleichartige Merkmale und eine erkennbare städtebauli-
che Einheit aufweisen. Der Fahrer muss sich bewusst sein, dass er sich in einer 30-Zone be-
findet. Das gilt im vorliegenden Fall für den fraglichen Bereich des Wilstedter Wegs nicht. An 
den fraglichen Streckenabschnitt schließen sich größtenteils sogar beidseitig Außenbe-
reichsflächen an. Der als Tempo 30-Zone ausgewiesene Bereich des Wilstedter Wegs weist 
im Gegensatz dazu, eine zusammenhängende Wohnbebauung auf. 
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